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lungnahme  im Alltag an: 
Wenn wir dumme Sprüche am 
Stammtisch hören, müssen 
wir etwas dagegen sagen“, for-
derte Ambrosy.  

Die beste Waffe? Bildung. 
„Dies ist der Schlüssel und das 
Kommunikationsmittel gegen 
Hass.“ Und insofern passe es 
gut, dass das Gröschler-Haus 
ein außerschulischer Lernort 
sei. 

  Angela Dohmen und Ro-
land Legantke spielten pas-
senderweise  Klezmer-Musik. 
„Eine Musik, die in der Trau-
rigkeit Freude bringen soll“, 
erklärte Landig.    

Vor der Mahnwache hatte 
die katholische Kirche um 
Pfarrer Walter Albers  ihre  Vor-
abendmesse in der Kirche St. 
Marien als  Gedenk- und Für-
bittengottesdienst für die Op-
fer von Halle und für das jüdi-
sche Volk gestaltet. „Ange-
sichts der erschütternden Er-
eignisse in Halle wollen wir 
für die Juden in aller Welt, be-
sonders für die Juden in 
Deutschland beten“, hieß es 
in den Fürbitten. Und weiter: 
„Aufgrund der nationalsozia-
listischen Verbrechen haben 
wir eine besondere Verant-
wortung für das jüdische Volk. 
Es lässt verzweifeln, dass im-
mer noch Juden bei uns nicht 
in Frieden und ohne Angst le-
ben können.“ 

 Es wurde für die Todesop-
fer von Halle gebetet, für alle 
Menschen, die nur noch Hass 
und Gewalt kennen, die durch 
ihre Wortwahl Hass und Ge-
walt säen. „Wir beten um den 
Geist der Versöhnung und des 
Friedens.“ 

Eine bestimmte Art, 
miteinander umzugehen, 
sei salonfähig geworden, 
sagte Bürgermeister Jan 
Edo Albers. Das sei die 
Grundlage für solche 
Taten – dagegen müssten 
wir uns  alle stellen.  

JEVER/ABF – Es regnete nahezu 
den ganzen Abend  – und den-
noch waren rund  100 Men-
schen zur Mahnwache am 
Gröschler-Haus in Jever ge-
kommen, zu der die Ökumene 
Jever und der Arbeitskreis 
Gröschler-Haus aufgerufen 
hatte.  Gemeinsam wollten die 
Teilnehmer ihrer Trauer über 
den Anschlag am Mittwoch 
vor der Hallenser Synagoge  
Ausdruck zu verleihen. 

„Der Regen passt zu die-
sem traurigen Anlass“, leitete 
Volker Landig seine Anspra-
che ein – und betonte, wie 
dankbar er sei, dass so viele 
Menschen zur Mahnwache 
gekommen waren. 

Dankbar – das ist Volker 
Landig, Vorstandsmitglied  der 
Gesellschaft für Christlich-Jü-
dische Zusammenarbeit Ol-
denburg und Mitglied des 
Arbeitskreises Gröschler-
Haus,  trotz des schlimmen 
Anschlags in vielerlei Hin-
sicht:  Wie wohl alle  Menschen 
im ganzen Land sei auch er 
dankbar dafür, dass die Tür 
der Hallenser Synagoge  am 
Mittwoch gehalten habe. So 
konnte Schlimmeres verhin-
dert werden. Schlimm genug 
war die Tat dennoch. 
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DAS BRINGT DIE WOCHE

1 Der sogenannte Gold-
Prozess geht heute, 

Montag, in Jever in die nächs-
te Runde. Seit Mai muss sich 
ein Schortenser wegen dubio-
ser Goldgeschäfte vor Gericht 
verantworten.  Dem 25-Jähri-
gen wird gewerblicher Handel 
mit falschem Gold in 41 Fällen 
vorgeworfen. Der Prozess 
wird um 13 Uhr fortgesetzt. 

2 „Klassik im Herbst“:  Im 
Rahmen dieses   Musik-

festivals   findet ein Kammer-
musik-Konzert des Violinisten 
Jürgen Groß und des Pianis-
ten Simon Kasper am Diens-
tag ab 20 Uhr im Anton-Gün-
ther-Saal in Jever statt. Zu hö-
ren sind Werke von Beetho-
ven, Bach und Mozart. 

3 „Hannel un Handwark – 
fröher un vandaag“: So 

lautet das nächste Thema, mit 
dem sich der Plattdeutsche 
Gesprächskreis des Jeverlän-
dischen Altertums- und Hei-
matvereins beschäftigt. Die 
Veranstaltung beginnt am 
Mittwoch  um 20 Uhr im Graf-
Anton-Günther-Saal im Rat-
haus Jever.

4Am Freitag startet  die all-
jährliche  Herbst-Mini-Fe-

te  auf dem Dorfplatz in der 
Ortsmitte von Horumersiel. 
Es gibt drei Tage lang  Buden-
zauber, Party, gute Laune, hei-
ße und  kalte Spezialitäten. Die 
Horumersieler feiern mit 
ihren Gästen die bunte Jahres-
zeit. Ein besonderer Hingu-
cker: Der Laternenumzug am 
Freitag ab 19 Uhr. 

5 „Fantastische Zeiten“:  
Unter diesem Motto fin-

det am Sonnabend und Sonn-
tag wieder ein Mittelalter-
markt  in Hooksiel statt. Die 
Dorfgemeinschaft Hooksiel 
und Viking Event organisieren 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm in historischer Kulisse. 
Die Gruppen „Speellüe“ und 
„Shaddows Corner“ spielen 
keltische und mittelalterliche 
Livemusik, der „Tribal Clan“ 
führt mittelalterliche Tänze 
auf. An beiden Tagen werden 
Walking Acts, faszinierende 
Hexen und Fabelwesen zu se-
hen sein.

PAktuelle Entwicklungen       auf     
jeversches-wochenblatt.de

Grüne kritisieren CDU-Antrag als „verlogene Politik“
POLITIK  Fraktion um Kreissprecher Gustav Zielke nimmt Stellung zur   kostenlosen Schülerbeförderung in Friesland 

FRIESLAND/JW – Scharfe Worte 
von Frieslands Grünen gegen-
über der CDU-Fraktion im 
Kreistag: „verlogene Politik“, 
„dumme Anträge“ – so äußer-
te  sich jetzt die Fraktion um 
Grünen-Kreissprecher Gustav 
Zielke in Bezug auf den CDU-
Antrag auf kostenlose Schü-
lerbeförderung. 

Wie berichtet, lehnte das 
Kreisparlament den Antrag 
der CDU-Fraktion auf eine all-
gemeine kostenlose Schüler-
beförderung in Friesland ab. 

Vielmehr setzte sich die Mehr-
heitsgruppe aus SPD, Grünen 
und FDP mit ihrem Gegenvor-
schlag durch, das Thema in 
Zusammenhang mit dem 
Nahverkehrsplan und dem 
Haushalt 2020 zu beraten

Dass die CDU den Antrag 
gestellt habe, sei  beinahe 
nicht zu verstehen, äußerte 
sich Zielke jetzt im Nachhi-
nein. „Denn die SPD regiert in 
Niedersachsen mit der CDU. 
In deren Koalitionsvereinba-
rung wurde die Frage des kos-

tenfreien Schülertransportes 
aufgenommen – aber still ruht 
dort der See.“

Zielke meint: „Gerade bei 
so kleinen Schritten,  wie dem 
kostenfreien Schülerverkehr, 
kann man schon viel richtig 
oder noch mehr falsch ma-
chen bei den langfristigen Zie-
len des Klimaschutzes.“ 

Junge Menschen und ihre 
Familien würden mit solchen 
Anträgen wie dem der CDU 
im Stich gelassen und veräp-
pelt werden, so Zielke.   „Denn 

in einer Region mit sehr wenig 
ÖPNV entscheiden sie sich für 
die Kosten des Individualver-
kehrs, denn das scheint der-
zeit noch die Lösung ihrer 
Mobilitätsprobleme in der 
nächsten Zukunft zu sein. Zu-
dem wird diese Mobilität in 
unserer Gesellschaft auch vor-
gelebt und ist in unserer Re-
gion im Moment scheinbar 
die einzige funktionierende 
Lösung, mit der sie ihre Aus-
bildungsorte oder die Schulen 
erreichen.“ 

Die  CDU hätte schon seit 
zweieinhalb Jahren in Nieder-
sachsen, seit mehr als 20 Jah-
ren im Bundestag die Mög-
lichkeit, die Entscheidungen 
in Richtung mehr Klima-
schutz zu stellen – „aber sol-
che Entscheidungen sind ja 
vom Teufel“, sagt Zielke.  
„Dass sich die Menschen im 
Angesicht einer solch ,verlo-
genen‘ Politik dann manch-
mal von den demokratischen 
Parteien abwenden, haben 
wir solch ,dummen‘ Anträgen, 

wie dem der CDU im Kreistag 
zu verdanken.“  

Die CDU würde im Bund 
und im Land jahrzehntelang 
gegen alle Klimaschutzpolitik 
kämpfen, so Zielke, die Grü-
nen und auch alle Klimawis-
senschaftler als Spinner ver-
unglimpfen und hier im Kreis-
tag  die „Obergrünen“ mimen.  
„Wie tief ist diese Kreis-CDU 
gesunken, dass sie glaubt, 
dem Wähler eine so verlogene 
Politik verkaufen zu kön-
nen?“, meint Zielke. 

sondern ab jetzt und für im-
mer sollten alle, so Albers, ein 
Zeichen setzen und deutlich 
machen, dass respektloser 
Umgang miteinander nicht 
akzeptabel ist. 

Landrat Sven Ambrosy 
stellte die Frage,  ob  Friede in 
diesem Land herrsche – und 
beantwortete sie zugleich 
selbst. „Wohl kaum, wenn so 
viel Hass im Netz verbreitet 
wird, wenn auf einen Regie-
rungspräsidenten ein Mord-
anschlag verübt wird, wohl 
kaum, wenn Menschen  einen 
solchen Anschlag wie in Halle  
ausüben“, sagte Ambrosy. 

„Wir müssten schon früh 
ansetzen, am Ende des Tages 
komme es auf unsere Stel-

vor schon gegeben, meinte  Je-
vers Bürgermeister Jan Edo 
Albers.   „Da lag schon etwas in 
der Luft.“  So seien bestimmte 
Arten, mit anderen Menschen 
umzugehen, salonfähig ge-
worden. „Das fängt schon al-
lein damit an, dass einige 
Menschen meinen, dass nur  
ihre Meinung zähle – und sie  
keine andere Ansicht zulas-
sen.“ 

Der Umgang miteinander 
müsse menschlicher,  ver-
ständnisvoller und toleranter 
sein. „Und nur wenn der 
Druck auf die Menschen 
wächst, die das nicht einse-
hen, können wir etwas da-
gegen tun.“ 

Nicht nur an diesem Tag 

 Der Attentäter Stephan B. 
sei intelligent genug gewesen,  
habe er doch den höchsten jü-
dischen Feiertag, Jom Kippur,  
für seinen Anschlag gewählt. 
„Und in seiner Dreistigkeit hat 
er auch noch alles gefilmt“, 
sagte  Landig. Das sei wohl et-
was gewesen, das Stephan B. 
als Coolness verstanden habe.   

Dankbar sei Landig aber 
auch für die Unterstützung 
der Polizei,  die   unaufgefordert 
nach dem Anschlag auch in 
Jever vermehrt Streife gefah-
ren ist. Und  auch an der 
Mahnwache am Sonnabend  
hatten Polizisten teilgenom-
men. 

Die Grundlage für eine sol-
che schlimme Tat habe es zu-

Die Ökumene Jever und der Arbeitskreis 
ums Gröschler-Haus hatten am Sonnabend 
zu einer   Mahnwache aufgerufen. Mit dabei 
waren auch Pastor Thorsten Harland (vorne 

von links), Volker Landig vom Arbeitskreis 
Gröschler-Haus, Bürgermeister Jan Edo Al-
bers, Landrat Sven Ambrosy und Pfarrer Wal-
ter Albers. BILD: ANTJE BRÜGGERHOFF

Gegen Respektlosigkeit und Intoleranz
MAHNWACHE  Rund 100 Menschen verleihen ihrer Trauer über Anschlag in Halle gemeinsam Ausdruck 

Gemeinsame 
Fahrt zum 
Weihnachtsmarkt
JEVER/SCHORTENS/JW – Die 
VdK-Ortsverbände  Jever und 
Schortens laden zu einer ge-
meinsamen Weihnachtsfahrt  
am Donnerstag, 5. Dezember, 
ein. Alle Teilnehmer besuchen 
den Weihnachtsmarkt in Bad 
Zwischenahn, wo  sich jeder 
nach eigenem Belieben auf-
halten kann. Im Anschluss 
fahren alle gemeinsam nach 
Westerloy, wo Schinkenbrot 
und Getränke auf alle warten. 
Abfahrt zur Weihnachtsfahrt 
ist um 14 Uhr am Bahnhof Je-
ver, Zusteigemöglichkeit um 
14.10 Uhr in „Moorwarfen-Al-
te Schule“ und 14.20 Uhr 
Heidmühle Bahnhof. Kosten 
pro Person: 18 Uhr für alle 
Mitreisenden. Anmelde-
schluss ist der 25. Oktober 
beim jeweiligen VdK-Ortsver-
band. 

Kreative 
Arbeit mit Ton 
und Holz 
JEVER/JW – Im Kreativraum 
des Jugendhauses,  ehemalige 
Kunstschule,  besteht die Mög-
lichkeit nach den Herbstferien 
vom 28. Oktober bis zum 16. 
Dezember immer montags 
von 16 bis 18 Uhr eine offene 
Kreativ-Werkstatt zu besu-
chen. Es wird mit Ton, Holz 
und weiteren Materialien ge-
arbeitet und experimentiert. 
Kinder und Jugendliche kön-
nen ohne Anmeldung dazu 
kommen. Das Angebot ist 
zwar kostenfrei, es wird aller-
dings ein Euro Materialgeld 
pro Termin eingesammelt.


